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Die Leiterplattenpreise müssen steigen !!! 
      

Nach Ansicht des Verbandes der Leiterplattenindustrie VdL, ist die Schmerzgrenze für Leiterplatten-
preise schon längst überschritten. 

      
Die letzten Jahre haben für die 
Leiterplattenhersteller immer wie-
der massive Preiseinbußen be-
deutet, ohne dass diesen Reduzie-
rungen ein äquivalentes Maß an 
Produktivitätssteigerungen und 
Kostenreduzierungen gegenüber 
stand. Die seit Anfang des Jahres 
steigenden Preise für Basismate-
rial und Energie sind mit dem der-
zeitigen Preisniveau für Leiterplat-
ten nun nicht mehr tragbar. Ob-
wohl es einigen Leiterplattenher-
stellern gelungen ist in minimalem 
Umfang die Preise für Leiterplatten 
zu erhöhen, ist dies nach den letz-
ten Berechnungen des Verbandes 
bei weitem nicht ausreichend. Kri-
tisch ist zu dem die Margenfalle. 
Während die Basismaterialpreise 
alle drei Monate angestiegen sind, 
haben die Leiterplattenhersteller 
jeweils drei bis sechs Monate ge-
braucht um  

Ihrerseits die Preise anzupassen. 
Zu dem Zeitpunkt kam dann aber 
schon die nächste Preiserhö-
hung der Basismaterialhersteller 
und die Leiterplattenhersteller 
verloren Ihre Gewinnmarge wie-
der. Um den Leiterplattenherstel-
lern akzeptable Erträge zu er-
möglichen müssen also nicht nur 
die letzten Preiserhöhungen, 
sondern auch die zum 1. Januar 
2001 anstehende Preiserhöhung 
der Basismaterialhersteller Be-
rücksichtigung finden. Nach den 
Berechnungen des VdL müssen 
die Preise für Leiterplatten je 
nach Komplexität, Materialinten-
sität und derzeitigem Preisniveau 
zwischen 8 und 15 Prozent an-
gehoben werden. Leiterplatten-
hersteller, die sich von ihren 
Kunden nach wie vor mit dem 
Drohbild "Fernost" verunsichern 
lassen, riskieren aus Sicht des  

Verbandes in absehbarer Zeit 
ihre wirtschaftliche Existenz. 
Schon lange ist Fernost kein 
Wettbewerb mehr für europäi-
sche Leiterplattenhersteller, denn 
die Preise sind weltweit in Euro-
pa am niedrigsten. Die Entwick-
lung des Dollar hat dabei allein in 
den letzten zwölf Monaten eine 
indirekte Preiserhöhung von 21,6 
Prozent für Importe verursacht 
die von den Herstellern von Lei-
terplatten in Fernost nicht durch 
Preisreduzierungen kompensiert 
wurden. Die Preise in Europa 
haben mittlerweile ein Niveau er-
reicht, das zu massiven Produkt-
verlagerungen von USA und Ja-
pan nach Europa geführt hat. Die 
hierfür erforderlichen Kapazitä-
ten sind aus Sicht des Verban-
des zur Zeit in Europa nicht vor-
handen. 
 

 


